
Templerlexikon Niederlassungen 
Deutschland/Polen  

 

Moklisov  = Besitz 
  

 
Laut „Allgemeinem Archiv ...“ (1835) ließ sich die Lage des Ortes Moklisov (Motlisov, 
Moclisov, Modliso) bereits damals nicht näher angeben.  Er ist wohl aber Bestandteil 
der damaligen Provinz Posen gewesen. 

 
Das Dorf war Bestandteil der im Jahr 1232 von Herzog Wladislaw Odonicz von Polen 
an den Templerorden getätigten Schenkung. Weiterhin gehörten dazu: 
ein Spital in Gnesen, die Dörfer Cinitlo, Oporino (Oporzyn)  und der See Rogow in 
Verbindung mit einigen anderen Gütern. 
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